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»Du tust deine 

milde Hand auf 

und sättigest alles, 

was da lebet, 

mit Wohlgefallen.«
x

Psalm 145,16
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Jahreslosung 2023

Du bist ein Gott, 
der mich sieht.

1. Mose 16,13

Monatsspruch Oktober

Seid Täter des Worts und nicht Hörer allein; 
sonst betrügt ihr euch selbst. 

Jakobus 1,22

Monatsspruch November

Er allein breitet den Himmel aus und 
geht auf den Wogen des Meers. 

Er macht den Großen Wagen am Himmel und 
den Orion und das Siebengestirn 

und die Sterne des Südens. 

Hiob 9,8-9



dem einen Zusammenhang zwischen 
Glauben und Handeln gibt. Wenn ich 
nicht das tue, was ich glaube und 
sage, werde ich unglaubwürdig. 
Wenn andere Menschen aber meinen 
Glauben anhand meines Tuns erken-
nen, dann entfaltet Glaube Kraft.
Man kann also auch ohne die guten 
Werke gerettet werden. Auf gute Ta-
ten kommt es in dieser Hinsicht über-
haupt nicht an. Auch wenn uns das 
nicht in den Kopf will, weil es allem 
zuwiderläuft, wie unsere Welt funk-
tioniert. Die Gnade Jesu Christi be-
zieht sich aber nicht allein und in 
erster Linie auf diese Welt, sondern 
auf die Ewigkeit Gottes.
Trotzdem kann ich ohne das gute 
Handeln, was meinem Glauben folgt, 
andere nicht zum Glauben einladen. 
Das funktioniert nicht. Ansonsten 
bleibt die Frohe Botschaft nur durch 

meine Unzulänglichkeit blass und 
kraftlos. Wer kann das wollen? Nie-
mand. Es braucht also die guten 
Taten für die Nachfolge Gottes in der 
Welt.
Ist das nicht eine Überforderung? 
Bestimmt ist es das. So ehrlich müs-
sen wir zu uns selbst sein. Aber wir 
können dennoch versuchen, uns auf 
diese Spur zu setzen. Die Aufgabe 
steht. Die Empore in Aue-Zelle weiß 
davon zu berichten.

Es grüßt Sie herzlich,
Ihr Pfarrer Christian Schubert

1
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Liebe Leserinnen und Leser!

Die erste Hälfte des Wochenspruches 
für den Monat Oktober habe ich 
ungezählte Male direkt vor den Au-
gen gehabt. An der rechten Empore 
der Friedenskirche Aue-Zelle befindet 
sich ein Relief mit ebenjenem Satz. 
Gefühlt jede Woche konnte ich das 
als Kind und Jugendlicher lesen. Die 
Botschaft an die Gottesdienstbesu-
cher ist klar: Du hast es in der Predigt 
gehört. Nun handle danach.
Doch glauben wir nicht eigentlich, 
dass allein der Glaube an Jesus 
Christus rettet? Aus reiner Gnade 
heraus, nicht als Folge guter Werke? 
Doch genau so ist es. Das ist der Kern 
unseres Glaubens. Davon ist nicht das 
kleinste Stückchen zu relativieren.
Doch auch ohne der Versuchung 
einer Relativierung zu unterliegen, 
wissen wir natürlich, dass es trotz-

»Seid aber Täter des Worts und nicht Hörer allein; 
sonst betrügt ihr euch selbst.« Jak 1,22



St. Georgenkirche
Schwarzenberg

Emmauskirche
Neuwelt

Kirche
Erla-Crandorf 

Kapelle Bermsgrün

8. Oktober
18. So nach Trinitatis

10 Uhr | 
Gottesdienst (Gr) 

10 Uhr  | Lektoren-
Gottesdienst

10 Uhr | Lektoren-
gottesdienst (KV) 

1. Oktober
17. So nach Trinitatis

10 Uhr  | 
Festgottesdienst 
zu Erntedank (S)

10 Uhr  | 
Festgottesdienst 
zu Erntedank (Z)

Einladung zu den Ernte-
dank-Gottesdiensten 
der Nachbargemeinden

15. Oktober
19. So nach Trinitatis

10 Uhr | Gottesd.
zum Männer-
sonntag (M)

10 Uhr  | 
Gottesdienst (Z)

10 Uhr  | 
Festgottesdienst 
zu Erntedank (A)

22. Oktober
20. So nach Trinitatis

10 Uhr | 
Gottesdienst zum 
Kirchweihfest (S)

10 Uhr  | 
Gottesdienst (Z)

29. Oktober
21. So nach Trinitatis

10 Uhr | 
Gottesdienst (S)

10 Uhr  | 
Gottesdienst (Z)

8.30 Uhr | 
Gottesdienst ( )S

10 Uhr  | 
Gottesdienst (A)

31. Oktober
Reformationstag

10 Uhr | Gemeinsamer Bläser-Gottesdienst in St. Georgen 
mit Einführung von Jan Giera (Ba+S)

5. November
22. So nach Trinitatis

10 Uhr | 
Gottesdienst (S) 

10 Uhr  | Gottesd.
mit Back to Life

10 Uhr | 
Gottesdienst (A) 
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Allerheiligenkirche
Raschau

LKG Antonsthal
St. Annen-Kirche
Grünstädtel

Kollekte

10 Uhr | 
Gottesdienst zu 
Kirchweih (B)

Kirchliche 
Männerarbeit

Johanneskapelle

10 Uhr  | 
Festgottesdienst 
zu Erntedank (B)

Einladung 
nach Raschau

eigene Gemeinde

10 Uhr | 
Gottesdienst (B)

9 Uhr  | 
Gottesdienst (B)

eigene Gemeinde

8.30 Uhr | 
Gottesdienst (Z)

Einladung 
nach Grünstädtel

10.15 Uhr | 
Gottesdienst mit 
Goldener Hochzeit (B)

Aus- und Fortbildung 
von haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeitern 
im Verkündigungsdienst

9 Uhr  | 
Gottesdienst (B)

Einladung 
nach Raschau

10 Uhr|Festgottes-c c

dienst zu Kirchweih 
mit Taufgedenken (B)

eigene Gemeinde

16 Uhr | Geistliche 
Musik am Nachmittag

Einladung 
nach Grünstädtel

Gustav-Adolf-Werk

10 Uhr | 
Gottesdienst (B)

9 Uhr  | 
Gottesdienst (B)

eigene Gemeinde
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St. Georgenkirche
Schwarzenberg

Emmauskirche
Neuwelt

Kirche
Erla-Crandorf 

Kapelle Bermsgrün

11. November
Martinstag

17 Uhr  | Martinsfest

12. November
Drittletzter So im KJ

10 Uhr  | 
Gottesdienst (S)

10 Uhr  | 
Gottesdienst (Z)
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10 Uhr | Lektoren-
gottesdienst (KV) 

19. November
Vorletzter So im KJ

10 Uhr  | 
Der Andere 
Gottesdienst (A)

10 Uhr | Gottesdienst 
mit Open Doors – 
Ricardo Corban

10 Uhr | 
Gottesdienst (S) 

22. November
Buß- und Bettag

10 Uhr | Ökumeni-
scher Gottesd. (S)

26. November
Ewigkeitssonntag

10 Uhr  | 
Gottesdienst* (S)

10 Uhr  | 
Gottesdienst* (Z)

10 Uhr  | 
Gottesdienst* (A)

8.30 Uhr  | 
Gottesdienst* (A)

3. Dezember
1. Advent

10 Uhr | 
Gottesdienst (Fr)

10 Uhr  | 
Gottesdienst (S)

10 Uhr  | 
Gottesdienst (A)

Alle Kinder sind herzlich eingeladen zum Kindergottes-
dienst: jeden Sonntag parallel zu den Gottesdiensten 
in Emmaus, in der Kirche Erla-Crandorf, Raschau und 
Grünstädtel (außer Familiengottesdienste).

Abkürzungen: A = Pfr. Arnold, B = Pfr. V. Burkart,  
Ba = Sup. D. Bankmann, Fr = G. Fritzsch, 
Gr = Prädikantin M. Graupner, KV = Kirchenvorstand, 
M = Th. Mehlhorn, S = Pfr. Schubert, Z = Pfr. Zink  
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Allerheiligenkirche
Raschau

LKG Antonsthal
St. Annen-Kirche
Grünstädtel

KollekteJohanneskapelle

17 Uhr | Martinsfest eigene GemeindeEinladung 
nach Raschau

10 Uhr | 
Gottesdienst (B)

9 Uhr  | 
Gottesdienst (B)

Ausbildungsstätten 
der Landeskirche

10 Uhr | 
Gottesdienst (B)

9 Uhr  | 
Gottesdienst (B)

eigene Gemeinde

10 Uhr | 
Allianz-Gottesdienst

Ökumene und Aus-
landsarbeit der EKD

8.30 Uhr  | 
Gottesdienst* (Z)

eigene Gemeinde8.30 Uhr  | 
Gottesdienst* (S)

14 Uhr | 
Gottesdienst* (B)

10 Uhr | 
Gottesdienst* (B)

Arbeit mit Kindern 
(verbleibt in der KG)

10 Uhr | 
Gottesdienst (K)

Einladung 
nach Grünstädtel

mit Kindergottesdienst

Familiengottesdienst

Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienst mit Taufe

* Alle Gottesdienste 
mit Verlesung der * 
Entschlafenen.* 



Zusammenkünfte und Andachten in den Seniorenpflegeheimen

Privatgesellschaft 
Haus „Waldeck“ in Antonshöhe
Do | 12.10., 16.11. | 10.30 Uhr

Alters-Wohnsitz „Gut Förstel“ 
in Langenberg
Do | 6.10., 2.11. und 7.12. | 
10 Uhr | Gottesdienst

„Edelweiß“ in Schwarzenberg
Fr | 6.10. und 3.11. | 15.15 Uhr

„Albert Schweitzer“ Hofgarten
Fr | 20.10. und 24.11. | 10 Uhr  
Gottesdienst
Fr | 6.10., 3.11. und 8.12. | 16 Uhr 
Wochenschlussandacht

„Albert-Schweitzer-Haus“ 
in Raschau
freitags | 15.30 Uhr

„Schloßberg“ in Schwarzenberg
Fr | 27.10. und 17.11. | 10 Uhr

 

Gesundheits- und Pflege-
zentrum „Marienstift“
Fr | 13.10. und 10.11. | 10 Uhr

Diakonie Haus „Auf dr Höh“
in Antonshöhe
Do | 29.10. und 16.11. | 10 Uhr

Krankenhausgesellschaft 
in Antonshöhe
Do | 12.10. und 16.11. | 9.30 Uhr
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Im November
Manchmal nehmen 
die düsteren Bilder überhand.
Als schlügen die Fragen 
von Gestern und Morgen 
zusammen über dir.

Ich wünsche dir, 
dass sich in dir 
wie im Wasser eines Flusses 
ein Lichtstreif spiegelt.

Sei er auch schmal 
oder ungenau, 
er lässt dich doch wissen, 
dass jenseits der Wolken 
die Sonne bleibt.
a

Tina Willms



Kirchenmusik und Konzerte in St. Georgen

Liebe Leser der Kirchennachrichten,

die Musik in St. Georgen lebt und 
klingt. Wir konnten einen äußerst an-
spruchsvollen Musiksommer in St. 
Georgen erleben. Zu den zehn Kon-
zerten begrüßten wir über 3.000 Zu-
hörer; eine großartige Resonanz. Oft 
standen die Musikfreunde Schlange 
vor den Konzerten. Es war beein-
druckend, die vielen Menschen in der 
Altstadt zu erleben, die sich - mit 
oder ohne Orgelwein – auf die Kon-
zerte des Musiksommers gefreut 
haben.
Der Gottesdienst zum Stadtfest ist 
durch die starke Predigt unseres Lan-
desbischofs und die gelungene musi-
kalische Ausgestaltung in bleibender 
Erinnerung. Bischof Tobias Bilz hat 
sich dafür ausdrücklich bei mir be-
dankt.
Am 27. August feierten wir in 
unserem Gotteshaus zum Schul-

jahresbeginn einen sehr schönen 
Gottesdienst. Gemeindepädagogin 
Annekathrin Weiser hat Kinder und 
Erwachsene wunderbar  mitgenom-
men und das Collegium musicum der 
Kantorei hat beispielsweise mit Titeln 
der Beatles zum Gelingen beigetra-
gen.
Auch in der nun begonnenen Herbst-
zeit und dann im Advent wird es Got-
tesdienste mit wunderbarer Musik 
und der Gelegenheit geben, in St. 
Georgen innezuhalten, zur Ruhe zu 
kommen und die zu Herzen gehende 
Musik  zu genießen.
Ich lade Sie herzlich ein, diese Mög-
lichkeiten zu nutzen.
Sehr dankbar bin ich für die musikali-
schen Möglichkeiten in St. Georgen.

Herzliche Grüße aus der
Schwarzenberger Altstadt,
Matthias Schubert, 
Kirchenmusikdirektor

1.10. | 10 Uhr | Musikalischer Fest-
gottesdienst zum Erntedankfest  

mit Vorkurrende, Kurrende, Chor, Po-
saunenchor und Collegium musicum 
der Kantorei

Wir haben Grund, unserem Gott zu 
danken. Ein Dankeschön richtet sich 
an alle Menschen, die Tag für Tag 
dafür sorgen, dass wir zu Essen und 
zu Trinken haben und in Frieden und 
Sicherheit leben können.
Leitung: KMD: Matthias Schubert
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22.10. | 10 Uhr | 324. Kirchweih-
fest in St. Georgen
Die Bachkantate im Gottesdienst

Johann Sebastian Bach: „Wir danken 
dir, Gott, wir danken dir“ (BWV 29)
Bach bietet in der Kantate ein umfang-
reiches Instrumentarium auf, neben 
Streichern auch Trompeten, Oboen 
und eine konzertierenden Orgel. In 
der hohen Messe h-Moll begegnet 
uns die Musik der Kantate ebenfalls.
Sopran: Thora Müller, Alt: Anne-
kathrin Laabs, Tenor: N.N., Bass: 
Sebastian Wäntig, Chor und ver-
stärktes Collegium musicum der 
Kantorei
Leitung: KMD Matthias Schubert

Di | 31.10. | Reformationstag | 10 Uhr 
Ein feste Burg ist unser Gott

Bläsergottesdienst mit den Posaunen-
chören St. Georgen, Emmaus Neuwelt 

und Bläsern aus der Region. 
Leitung: KMD Matthias Schubert

Seit dem 1. August gibt es in unserem 
Kirchenbezirk Aue eine 50-Prozent-
Anstellung für die Jungbläseraus-
bildung. Jan Giera (Rittersgrün) hat 
diesen Dienst übernommen. Er wird 
im Bläsergottesdienst durch Super-
intendent Dieter Bankmann, der 
auch die Predigt übernehmen wird, 
und Landesposaunenwart Tommy 
Schaab in sein Amt eingesegnet und 
eingeführt.

Sa | 1.11. | Martinstag | 17 Uhr 
Martinsfest 

mit Anspiel, Martinsliedern und Um-
zug durch die Altstadt Schwarzen-
bergs mit Christenlehrekindern, Kur-
rende und Posaunenchor St. Georgen
Leitung: Gemeindepädagogin Anne-
kathrin Weiser und KMD Matthias 
Schubert

Nach dem Umzug werden die Mar-
tinshörnchen geteilt, es gibt Kinder-
punsch und für die Erwachsenen 
Glühwein.
Wir bitten herzlich um Spenden für 
die Aktion „Kinder-Herzen“.

3.12. | Erster Advent | 17 Uhr 
Adventskonzert der Kantorei St. 
Georgen

Posaunenchor, Musikschüler, Chor 
und Collegium musicum der Kantorei 
musizieren alte und neue Musik aus 
dem reichen Schatz unserer schönen 
Advents- und Weihnachtslieder. Na-
türlich werden wieder erzgebirgische 
Lieder zum Mitsingen  einladen.
Leitung: KMD: Matthias Schubert

Eintritt frei
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V O R S C H A U

Sa | 9. 12. | 18 Uhr | Pfarrsaal St. 
Georgen | Hausmusik zum Advent  

mit Vorkurrende, Kurrende und 
Instrumentalschülern
Leitung: Cornelia und Matthias 
Schubert

Eintritt frei

Mi | 20.12. | 19.30 Uhr | Sächsische 
Bläserweihnacht | Prof. Ludwig 
Güttler dirigiert sein Blechbläser-
ensemble

Unterstützerkonzert für die Baumaß-
nahmen an St. Georgen.

Vorverkauf: 20 � / Abendkasse: 22 �
Auszubildende und Studenten zahlen im 
Vorverkauf und an der Abendkasse: 8 �
Kinder ab 11 Jahre zahlen im Vorverkauf und 
an der Abendkasse jeweils  5 �

Mi | 27.12. | 19 Uhr | Johann 
Sebastian Bach: Weihnachtsorato-
rium (Kantaten 4-6)

Solisten, Chor, Kurrende und ver-
stärktes Collegium musicum stim-
men in den Weihnachtsjubel ein und 
bringen dem Christkind festliche 
Geburtstagsmusik.
Leitung: KMD Matthias Schubert

Vorverkauf: 18 � / Abendkasse: 20 �
Auszubildende und Studenten zahlen im 
Vorverkauf und an der Abendkasse: 8 �
Kinder ab 11 Jahre zahlen im Vorverkauf und 
an der Abendkasse 5 �

H I N W E I S auf das Jahr 2024

Mo | 1. Januar 2024 | 17.30 Uhr | 
Neujahrs-Orgel-Konzert 
mit Frauenkirchen-Kantor Matthias 
Grünert

Eintritt frei

So | 7. Januar 2024 | 17 Uhr | Weih-
nachtskonzert im Kerzenschein 
mit dem Kleinen Chor der Kantorei 
St. Georgen
Leitung: KMD Matthias Schubert

Karten ab 16 Uhr an der Abendkasse: 7 �

Kirchenmusik und Konzerte in St. Georgen

in St. Georgen Schwarzenberg
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Die Spendenaktion lebt und wächst

Was am Anfang kaum jemand für 
möglich (und teilweise nötig) ge-
halten hätte, wird Realität. Ab 1. Ja-
nuar 2025 werden wir im Kirchenbe-
zirk Aue rund 25 Prozent einer 
Kirchenmusik B-Stelle über die 
KlangTräger - vorerst bis 31. Dezem-
ber 2029 - mit dem Arbeitgeber-
Brutto finanzieren.
Damit können bis Ende 2029 die 
Kantoren-Stellen im Kirchenbezirk 
Aue erhalten werden.
Ich danke ganz herzlich allen Spen-
dern. Ihnen allen ein herzliches 
Vergelt's Gott!
Mit monatlichen Spendeneingängen 
von reichlich 2000 Euro haben wir 

ein Viertel des Ziels erreicht. Das be-
deutet, dass wir auf dem Weg zu 
1000 KlangTrägern noch dreiviertel 
der Wegstrecke vor uns haben. Wir 
brauchen also noch viel mehr Klang-
Träger.
Ich bitte Sie alle um Ihre Mitarbeit. 
Bitte überlegen Sie, ob Sie Klang-
Träger werden können.
Mit 7,95 Euro im Monat können Sie 
einen großen Beitrag zum Erhalt der 
Kantoren-Stellen im Kirchenbezirk 
Aue leisten.
Es geht nicht um Personen, sondern 
um den Erhalt der Kantoren-Stellen 
und der Kirchenmusik in unserem 
Kirchenbezirk Aue.
Bitte helfen Sie mit!

Für die Kantoren-Stellen im Kirchen-
bezirk Aue.

Bankverbindung KlangTräger:
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Zwickau 
(weil die kassenführende Stelle für 
den KBZ Aue in Zwickau sitzt – die 
Spenden kommen dennoch vollum-
fänglich den Kantorenstellen im KBZ 
Aue zugute)
IBAN: DE17 3506 0190 1665 0090 64
Spendenzweck: 
1000 KlangTräger KBZ Aue

Erstes Video ist online:
www.youtube.com/
watch?v=g0rkC0-0YrQ



Projektstelle für Jungbläserausbil-
dung im Kirchenbezirk Aue ge-
lungen

Seit 1. August gibt es im Kirchen-
bezirk Aue eine 50-Prozent-Pro-
jektstelle für die Jungbläserausbil-
dung für unsere Posaunenchöre. Die 
Stelle ist für fünf Jahre genehmigt. 
Landeskirche und der Kirchenbezirk 
Aue übernehmen komplett die Perso-
nalkosten. Die Unterrichtsgebühren 
werden für Fahrt- und Sachkosten 
verwendet.
Ich bin der Landeskirche und dem 
Kirchenbezirk sehr, sehr dankbar, 
dass diese Projektstelle möglich 
geworden ist. Der Kirchenbezirk Aue 
ist bislang der erste und einzige in der 
Landeskirche mit einer derartigen 
Stelle. Wir betreiben hier sozusagen 
ein Pilotprojekt (wie auch mit der 
Spendenaktion 1000 KlangTräger).

Jan Giera hat die Stelle übernommen. 
Dafür bin ich ihm sehr dankbar. Der 
Rittersgrüner ist in eine Bläserfamilie 
hineingeboren und mit der sächsi-
schen Bläserarbeit bestens vertraut.
Jan Giera wünsche ich - auch an 
dieser Stelle - Gottes Segen für sei-
nen neuen Dienst.
Im Bläsergottesdienst am Reforma-
tionstag wird Jan Giera von Super-
intendent Dieter Bankmann und 
Landesposaunenwart Tommy Schaab 
in den Dienst offiziell eingeführt und 
eingesegnet.
Bitte begleiten Sie den Dienst von 
Jan Giera im Gebet.
Wie Sie sehen: Auch die Musik im 
Kirchenbezirk Aue lebt. Bitte halten 
Sie uns die Treue.
s

Herzlich grüßt Ihr Matthias Schubert, 
Kirchenmusikdirektor
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Bibelstunden
Heide, Haus der Vereine
11.10., 25.10., 8.11. und 29.11. | 
16.30 Uhr
s

Wildenau, LKG
24.10. und 14.11. | 15 Uhr
s

Hinterhenneberg
19.10. und 16.11. | 19.30 Uhr
s

Mütterkreis
St. Georgen 
26.10. und 30.11. | 19 Uhr
s

Wildenau / Sachsenfeld 
in der Gemeinschaft Sachsenfeld
17.10. und 7.11. | 17 Uhr
s

Mutti-Kind-Kreis
 20.10. | 9-11 Uhr
30.11. | 15-17 Uhr
s

Männerwerk 
5.10. und 2.11. | 19.30 Uhr
4.11. |  Ephoraler Männertag
s

Proben der Kantorei 
Kurrende ab 3. Klasse   
montags* | 17–17.45 Uhr

Vorkurrende 5 Jahre - 2. Schulj.
dienstags* | 16-16.45 Uhr

Kirchenchor 
dienstags | 19.30 Uhr

Posaunenchor St. Georgen  
mittwochs | 19.30 Uhr

Posaunenchor Bermsgrün 
mittwochs | 19.30 Uhr

Collegium musicum   
freitags | 17.45 Uhr * 
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Frauendienst Bermsgrün 
12.10. und 9.11. | 15 Uhr
s

Christenlehre 
Schwarzenberg Altstadt
Kl. 1–2 | dienstags | 15 Uhr*
Kl. 3–4 | dienstags | 16 Uhr*
s

Bermsgrün in der Kapelle 
Kl. 1-4 | 1.+3. Mi im Monat | 15 Uhr*
s

Sachsenfeld in der LKG 
Kl. 1-4 | 2.+4. Mi im Monat | 15 Uhr*
s

Mädchenschar am Hofgarten* 
dienstags | ungerade KW | 16.30 Uhr
s

Jungschar am Hofgarten* 
dienstags | gerade KW | 16.30 Uhr
s

SKT - Schwarzenberger Konfi Tage 
10.–13.10 | Rüstzeit drham
11.11. | SKT in Raschau
15.11. | 16 Uhr | Konfitreff 
s

Junge Gemeinde Schwarzenberg 
freitags | ab 19 Uhr | Kapelle Hofgarten
s

s

Seniorengymnastik
donnerstags | 10 Uhr
s

Kirchenvorstandssitzung
19.10. und 16.11. | 19.15 Uhr

Kirchgemeinde St. Georgen – 

Gemeindeveranstaltungen – 

Informationen aus der Gemeinde
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Wichtiger Hinweis:
Das Pfarramt bleibt am 
23. Oktober wegen 
Weiterbildung geschlossen.

!



Spendensammlung der Diakonie 
Sachsen vom 17. bis 26. November 

„Familien gehören zusammen!“- 
Diakonie Sachsen bittet um Spenden 
zugunsten des Familiennachzugs

Flüchtlinge, die nach Asylrecht an-
erkannt sind, dürfen ihre Partner und 
ihre Kinder nach Deutschland nach-
holen. Allerdings sind die Verfahren 
beim Familiennachzug kompliziert 
und langwierig. Manchmal dauern 
sie Jahre. Und sie kosten viel Geld. Es 
müssen Dokumente und Nachweise 
erbracht, Wohnungen angemietet 
sowie Flug- und Reisekosten über-
nommen werden. 
Viele Ratsuchenden unserer Migra-
tionsberatungsstellen verfügen nicht 
über die notwendigen finanziellen 
Mittel. Nach jahrelanger Trennung 
von Frau, Mann oder Kindern droht 
der ersehnten Familiennachzug 
daran zu scheitern. 

Regelmäßig werden daher unsere 
Migrationsberatungsstellen um fi-
nanzielle Unterstützung angefragt. 
Die Spendengelder tragen dazu bei, 
dass Familien, die durch Krieg und 
Flucht getrennt sind, zusammen-
geführt werden. Mit Ihrer Spende 
können die finanziellen Aufwendun-
gen für Passbeschaffungen oder Visa 
sowie Reisekosten unterstützt wer-
den.
Die Migrationsberatungsstellen ken-
nen ihre Klient*innen sehr gut. Sie 
können die Notlagen einschätzen. 
Hilfestellung und Beratung zu einer 
möglichen Antragstellung auf finan-
zielle Unterstützung des Familien-
nachzuges sind für sie selbstver-
ständlich.
„Die Familie gibt Sicherheit und 
Vertrautheit. Wer sich jahrelang um 
Angehörige sorgen muss, wird nur 
sehr schlecht heimisch. Auch aus 

integrationspolitischen Gründen ist 
der Familiennachzug daher grund-
legend“, sagt Diakonie Chef Dietrich 
Bauer. 
Die Diakonie Sachsen bittet um 
Spenden zugunsten von Familien, 
die durch Krieg und Flucht von-
einander getrennt wurden und nun 
für die Zusammenführung dringend 
finanzielle Unterstützung benötigen. 
Familien gehören zusammen. Bitte 
helfen Sie mit Ihrer Spende!

So können Sie die Arbeit unter-
stützen: 
• mit einer Spende per Überweisung 
auf unser Spendenkonto 
IBAN: DE15 3506 0190 1600 3000 12 
Kennwort: Familien 
• oder über die Spendenbüchsen, die 
Sie in Ihrer Kirchgemeinde finden.

Wir danken Ihnen - 
Nächstenliebe wirkt!
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Mithilfe benötigt -
Jubelkonfirmation 2024

Auch im kommenden Jahr wollen wir 
gemeinsam mit denen, die in den 
Jahren 1999, 1974, 1964, 1959, 1954,
1949 und 1944 in den Gemeinden 
unseres Kirchgemeindebundes kon-
firmiert worden sind, Jubelkonfirma-
tion feiern. 
Wir sind allerdings auf Ihre Mithilfe 
angewiesen. Erinnern Sie sich bitte 
gegenseitig, melden Sie sich in den 
Pfarrämtern an, bringen Sie uns, 
wenn Sie haben, aktuelle Kontakt-
daten, denn nur so erreichen wir 
auch die, die wir nicht beziehungs-
weise nicht mehr über unser Kirchen-
datenprogramm finden können. 

Vielen Dank und bleiben Sie behütet.
Christine Schwarz

Liebe lässt sich einpacken … für 
bedürftige Kinder weltweit

 „Weihnachten im Schuhkarton“® ist 
die beliebteste Geschenkaktion welt-
weit.  
Unter dem Motto „Liebe lässt sich 
einpacken“ erleben Kinder in Not 
nicht nur Weihnachtsfreude durch 
einen Schuhkarton, sondern werden 
auch mit der Liebe Gottes berührt. 
International ist die Aktion unter 
dem Namen „Operation Christmas 
Child“ bekannt. 
Ob mit dem Lastwagen, dem Schiff 
oder dem Esel – die Geschenkpäck-
chen nehmen eine weite Reise auf 
sich, um Kindern mehr als einen 
Glücksmoment zu bescheren. Seit 
1993 wurden weltweit Millionen 
bedürftige Kinder durch „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ beschenkt – 
und das in über 160 Ländern und 
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Regionen. Die Päckchen aus dem 
deutschsprachigen Raum gehen in 
der kommenden Saison wieder an 
Kinder in Osteuropa, mit dabei ist 
auch die Ukraine. 
Packtipps finden sie auch im Internet 
unter:
www.die-samariter.org/projekte/weih-
nachten-im-schuhkarton/mitpacken/
Um eine sorgfältige Planung und 
nachhaltige Durchführung der Aktion 
zu gewährleisten, bitten wir um eine 
Spende von zehn Euro pro beschenk-
tem Kind. Das Geld können Sie ent-
weder online überweisen oder in bar 
gemeinsam mit dem Päckchen ab-
geben.
Lassen Sie sich ermutigen und packen 
Sie bitte ein Weihnachtspäckchen. 
In der Zeit vom 6. bis zum 13. No-
vember kann es im Pfarramt Obere 
Schloßstraße 9 und im Pfarrhaus Neu- 
welt entgegengenommen werden. 

Oder bringen Sie es einfach zum 
Gottesdienst mit. 

Ihre Christine Schwarz

Ephorales Männertreffen 
Herbst 2023

Männer sind am Sonnabend, dem 4. 
November, zum Männertreffen nach 
Lauter eingeladen. Wir treffen uns in 
der Evangelisch-lutherischen Kirche, 
Pfarrstraße 2, um einen gemeinsa-
men Vormittag zu erleben. Bei unse-
rem diesjährigen Herbsttreffen wollen 
wir wieder über ein Sakrament nach-
denken. Thema wird „Das heilige 
Abendmahl“ sein. Beginn ist um 9.30 
Uhr, Abschluss gegen 13 Uhr. 

Gefragt sind reinigende Hände

Liebe Gemeinde, 
auf den ersten Blick, so scheint es, 
bräuchten wir gar keine Kirchenreini-
gung in St. Georgen. Auf den zwei-
ten Blick offenbaren dann aber doch 
die vielen Spinnweben und der 
Schmutz in den Ecken, dass es wieder 
mal soweit ist. Die Kirchenreinigung 
vor Kirchweih steht an.
Zu folgenden Terminen haben Sie die 
Möglichkeit, den festlichen Raum 
auch in einen sauberen Raum zu 
verwandeln: 

Do | 12.10. | 9.30 – 18 Uhr
Fr | 13.10. | 9.30 – 17 Uhr

Vielen Dank schon jetzt für Ihr 
Mittun. Ich freue mich auf viele 
fleißige Hände.

Jörg Windisch, Kirchner 
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Die Natur 
lässt ihre 
Blätter fallen.
Die Sonne 
leuchtet ihr 
den Weg.

10.

11.



Christenlehre | 1.-4. Klasse
donnerstags | 14.30 Uhr*
s

 Mädchenschar am Hofgarten*
dienstags | ungerade KW | 16.30 Uhr
s

 Jungschar am Hofgarten*
dienstags | gerade KW | 16.30 Uhr

Junge Gemeinde
freitags | ab 19 Uhr | Kapelle 
Hofgarten
s

Kirchenchor
dienstags | 20 Uhr
s

Posaunenchor
mittwochs | 19.30 Uhr

Frauendienst
Mi | 25.10., 15.11., 6.12. | 15 Uhr

Kirchenvorstandssitzungen
Mi | 25.10. | 19.30 Uhr
Sa | 18.11. | Zeit nach Absprache

* (außer in den Ferien)

Kirchgemeinde Erla-Crandorf – Gemeindeveranstaltungen im 

Pfarrhaus – Informationen aus der Gemeinde

Kirchenreinigung

Am 2. September fand unsere Reinigung der 
Kirche statt. Wir wurden von den fleißigen Hel-
fern und Helferinnen tatkräftig unterstützt 
und danken allen für Ihre Hilfe.

Euer Kirchenvorstand

Dank unserem himmlischen Vater

Am Sonntag, dem 15. Oktober, wollen wir 
Erntedank feiern: Danke sagen für das, was der 
Herr uns schenkt. Wir wollen an Menschen 
denken, die unsere Hilfe brauchen, abgeben 
von unserem Überfluss, das Teilen üben und 
Gott für seinen großen Segen danken.
Am Samstag, dem 14. Oktober,  ab 9 Uhr wird 
die Kirche in Crandorf geschmückt. Wir freuen 
uns über Ihre Erntegaben! 
Am Sonntag, dem 15. Oktober, feiern wir um 
10 Uhr gemeinsam den Erntedankgottesdienst.

Wir freuen uns auf Sie!
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Judith und Nadine
singen im Gottesdienst am 8.10.

Posaunenchor 
dienstags | 19 Uhr * 
bläst im Gottesdienst am 16.10. 
und am Ewigkeitssonntag, 26.11.
14 Uhr auf dem Emmausfriedhof

Christenlehre 
Klasse 1-2 | montags | 15.45 Uhr
Klasse 3-4 | montags | 14.30 Uhr

Mädchenschar am Hofgarten* 
dienstags | ungerade KW | 16.30 Uhr
s

Jungschar am Hofgarten* 
dienstags | gerade KW | 16.30 Uhr

Junge Gemeinde
freitags | ab 19 Uhr | Kapelle 
Hofgarten

* (außer in den Ferien)

Seniorennachmittag  
Di | 10.10., 7.11., 5.12. | 14.30 Uhr 

Kirchenvorstandssitzung
Di | 17.10. und 14.11. | 19.30 Uhr

Mütterkreis
Mi | 11.10. und 8.11. | 19.30 Uhr 

Kleiner Gebetskreis
montags | 19.30 Uhr

Bibelkreis
Mo | 16.10. und 6.11. | 19.30 Uhr

Gebetsgemeinschaft 
samstags | 8 Uhr

Kurrende   
donnerstags | 15.30 Uhr *
Singt im Gottesdienst am 
1.10., 19.11. und 3.12. (1. Advent)

Kirchenchor 
donnerstags | 19.30 Uhr
singt im Gottesdienst am 22.10. 
und 26.11. (Ewigkeitssonntag)

Kirchgemeinde Neuwelt – Gemeindeveranstaltungen im Pfarrhaus – 

Informationen aus der Gemeinde

Konzert-Gottesdienst mit 
Back to Life

Chor & Band „Back to Life“ sind be-
reits zweiundzwanzig Jahre musika-
lisch unterwegs. Zu einer guten Tradi-
tion geworden, gestalten die Sänger 
und Instrumentalisten am 5. Novem-
ber um 10 Uhr einen Konzertgottes-
dienst in der Emmauskirche Neuwelt. 
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Unter der bewährten Leitung von 
Gerald Olschewski erklingen im Got-
tesdienst Musik des christlichen Rock 
und Pop, Spirituals und Evergreens.

Ricardo Corban von Open Doors zu 
Gast in der Emmauskirche

Am vorletzten Sonntag im Kirchen-
jahr, dem 19. November, haben wir im 
Gottesdienst Besuch vom Hilfswerk 
Open Doors. Ricardo Corban wird die 

Verkündigung halten und ein Land 
vorstellen, in welchem Christen ver-
folgt werden. Auch den aktuellen 
Weltverfogungsindex wird er uns 
kurz erläutern. 
Zu diesem Gottesdienst, 10 Uhr, laden 
wir herzlich ein.
 
Pyramidenanschieben und Stern-
aufziehen leiten Adventszeit ein

In diesem Jahr haben sich der Hei-
matverein und die Kirchgemeinde von 
Neuwelt zusammen getan und wollen 
die beiden Auftakte der Adventszeit 
unmittelbar hintereinander gestalten.
Am Samstag vor dem 1. Advent, dem 
2. Dezember, wird zuerst 15.30 Uhr 
das Pyramidenanschieben durch den 
Heimatverein an der Kreuzung nahe 
der Schule geschehen. Anschließend, 
gegen 16 Uhr, wird das Sternaufzie-
hen auf dem Emmauskirchplatz sein. 
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Ricardo Corban zu Gast in der 
Emmauskirche. Foto: J. Gruner Foto: E. Böttger

Der Posaunenchor der Kirchgemein-
de wird bekannte Advents- und Weih-
nachtslieder blasen und die Andacht 
musikalisch umrahmen. Danach wer-
den wir uns gemeinsam an gegrillten 
Würsten und an heißen Getränken 
erfreuen. Herzliche Einladung zu bei-
den Veranstaltungen.



Flötenkreis (JuGZ Ra)
montags | 19 Uhr

Posaunenchor (Grü)
mittwochs | 19.30 Uhr

Kirchen-Kids (Grü)
donnerstags | 16 Uhr *

Christenlehre (JuGZ Ra)   *
Klasse 1–2 | montags | 14 Uhr 
Klasse 3–4 | montags | 15.15 Uhr

C-LAN (JuGZ Ra)
Fr | 29.9. und 3.11. | 17 Uhr

Junge Gemeinde (Ra/Grü)
freitags | 19.30 Uhr

Vorkonfiunterricht (JuGZ Ra) 
dienstags | 17 Uhr

* außer in den Ferien

Gebetskreis (Ra)
dienstags | 18.45 Uhr

Mütterkreis (Grü)
Mi | 11.10. und 8.11. | 16 Uhr

Blaukreuz (Ra)
Mo | 9.10., 23.10., 6.11. und 20.11. | 
19 Uhr

Hauskreis (Ra)
Fr | 13.10., 27.10., 10.11. und 24.11. | 
20 Uhr

Bibel-Café (Ra)
Do | 5.10. und 2.11. | 14.30 Uhr 

Frauenkreis (Ra)
Mi | 11.10. und 8.11. | 17 Uhr 

KIRCHENMUSIKALISCHE KREISE

Chor (Grü)  | dienstags | 19.30 Uhr s

Kinderflötenkreis (Ra)
montags | 15.45 Uhr 

Kirchgemeinden Grünstädtel und Raschau – Gemeinde-

veranstaltungen – Informationen aus den Gemeinden

Päckchen für Rumänien

Wie in vergangenen Jahren sammeln 
wir wieder Kinderkleidung, Spielzeug, 
Schulsachen und Hygieneartikel für 
Kinder in Rumänien. Spenden kön-
nen bis zum 16. Oktober im Pfarr-
haus in Raschau abgegeben werden. 
Zwischen dem 17. und 20. Oktober 
suchen wir an jedem Tag wieder viele 
Helfer, die uns beim Packen der Päck-
chen unterstützen. Wir treffen uns 
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jeweils ab 18 Uhr im Jugend - und 
Gemeindezentrum (JuGZ) in Raschau.

Familien-Gottesdienst 
mit Taufgedenken 

Das 325. Kirchweihfest in Raschau be-
gehen wir am 29. Oktober mit einem 
Familiengottesdienst um 10 Uhr.
Dazu laden wir besonders alle Kinder 
und ihre Familien zum Taufgedenken 
ein.

Laternen- und Fackelumzug 
zum Martinstag 

Traditionell am Martinstag, 11. No-
vember, beginnen wir um 17 Uhr mit 
dem Martinsspiel in der Allerheiligen-
Kirche Raschau. Anschließend geht 
der Laternen- und Fackelumzug eine 
Runde durch das Dorf und endet auf 
dem Marktplatz. Dort laden Feuer-
schalen und Buden zum Essen, Trin-
ken und Beisammensein ein.

Wo bist du?

Nicht mehr lange bis Weihnachten 
und auch in diesem Jahr wollen wir 
die Weihnachtsbotschaft wieder mit 
einem Mettenspiel am Heiligen Abend 
um 22 Uhr in Raschau verkünden. 
Dafür suchen wir Mitspieler. Unser 
erstes Treffen findet am Freitag, dem 
3. November, um 19.30 Uhr im Pfarr-
saal in Raschau statt.

Worüber Männer  reden

Männer reden, wenn sie unterein-
ander sind, doch nicht bloß über die 
drei „F-Themen“: Fußball, Fahrzeu-
ge, Frauen (in der Reihenfolge). Sie 
sprechen durchaus auch über Themen, 
die sie mehr bewegen; beispielsweise 
über ihren Glauben, über ihre Fragen, 
manchmal auch Nöte. Zu einem Treff 
sind die Männer am Donnerstag, dem 
12. Oktober, und am Donnerstag, 
dem 9. November, in oder vor unse-

rem Jugendhaus „JuGZ“ jeweils um 
19.30 Uhr eingeladen. Bei gutem 
Wetter findet die Runde am knistern-
den Feuer im Freien statt und bei 
weniger gutem im Haus bei Kerzen-
schein.

Kinder-Kirche mit Fritz und Malchi 

Zum Spätherbst laden wir wieder alle 
Kinder ein zur Kinder-Kirche. Am 
Samstag, dem 25. November, von 9 
bis 12 Uhr treffen wir uns mit unseren 
Puppen Fritz und Malchi, um über 
Ende und Anfang, Licht und Dunkel-
heit, Abschluss und Neubeginn nach-
zudenken. Ende November ist es 
ziemlich dunkel und viele Menschen 
beschäftigen sich mit traurigen Din-
gen, bevor es danach bald wieder auf 
Weihnachten zugeht. Lasst Euch 
überraschen, wie schön es auch in 
einer Zeit sein kann, die manche 
Menschen gar nicht sehr mögen.
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Die Stillung des Sturmes erlebten die Schulanfänger und Wiederbeginner zum Schulbeginn-Gottesdienst am 20. August. 
Die Schulanfänger saßen alle in einem Boot und bekamen den Segen unter dem Segel. Fotos: C. Burkart, M. Richert

Als Gast zum Bibelcafé im August 
durften wir Renate Parakenings 
begrüßen, die nicht nur mit und für 
uns musizierte, sondern auch berich-
ten konnte, wie ihre Gemeinde eine 
Schule auf Madagaskar unterstützt. 
Auch im Oktober und November la-
den wir jeweils am ersten Donnerstag 
zum Bibelcafé ein.

Foto: A. Teumer

Im Sommer 2023 fand wieder 
eine Rüstzeit der JG Raschau-
Grünstädtel statt. Ort war er-
neut das „Haus der Kirche“ in 
Johanngeorgenstadt, wo wir 
uns unter dem Motto „Vom 
Glauben lernen“ verschiedene 
Orte des Glaubens angeschaut 
haben und gemeinsam für die 
nächsten Monate Kraft tanken
konnten.



Erlebnisreiche Tage liegen hinter den Rüstzeit-Teilnehmern. Sie lernten Orte des Glaubens kennen. Foto: J. Rüffer



Wir freuen uns, wir trauern – Juli / August 2023

TAUFEN

Über die neuen Gemeindeglieder 
freuen wir uns. Den Eltern und Paten 
wünschen wir Gottes Segen bei der 
Erziehung ihrer Kinder.

Getauft wurden

in der St. Georgenkirche
Louis Schmidt aus Neuwelt
Hanno Walter Kreissl aus Leipzig
Lena Scharf, geb. Windisch aus 
Schwarzenberg (Erwachsenentaufe)
Mirabella Scharf aus Schwarzenberg
Emil Noah Baumann aus Bermsgrün

in der St.-Annen-Kirche Grünstädtel
Charly Sieber aus Raschau

in der Allerheiligenkirche Raschau
Sarah Elisabeth Lauckner 
aus Raschau
Klara Huwe aus Raschau

GETRAUT WURDEN

in der St. Georgenkirche
Johannes Kreissl und Michelle, 
geb. Riha aus Leipzig
Eduard Münzner, geb. Fast und 
Sarah Münzner aus Schwarzenberg

in der St.-Annen-Kirche Grünstädtel
Sven Sieber und Teresa, geb. Lang 
aus Raschau

in der Allerheiligenkirche Raschau 
Daniel Richter und Vanessa, geb. 
Eckhardt aus Raschau

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT  
EINGESEGNET WURDEN

in der St. Georgenkirche
Johannes Friedrich und Steffi, 
geb. Schönherr aus Beierfeld

in der Allerheiligenkirche Raschau
Gunter Wagner und Renate, geb. 
Wendler aus Raschau

ZUM 66. EHEJUBILÄUM 
EINGESEGNET WURDEN 

Siegfried Brandstetter und Margot, 
geb. Sorge aus Schwarzenberg,
im Seniorenheim Haus Waldeck 
Antonshöhe
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BEERDIGUNGEN

Wir nehmen Anteil an der Trauer 
der Hinterbliebenen unserer verstor-
benen Gemeindeglieder.

Christlich bestattet wurden

aus der St. Georgenkirchgemeinde
Ilse Ullrich, geb. Ullmann 
Schwarzenberg, 99 Jahre 
Magdalene Uhlig, geb. Thalemann 
Schwarzenberg, 100 Jahre
Hans-Jörg Ihle, Bermsgrün, 79 Jahre
Gert Bock, Schwarzenberg, 68 Jahre
Monika Georgi, geb. Wolf 
Schwarzenberg, 82 Jahre
Jürgen Mauersberger
Schwarzenberg, 74 Jahre
Karl-Heinz Müller
aus Schwarzenberg in Grünstädtel, 
82 Jahre

aus der Emmauskirchgemeinde 

„In deine Hände 

befehle ich 

meinen Geist; 

du hast mich 

erlöst, Herr, 

du treuer Gott.“   
s

Psalm 31,6

Neuwelt
Renate Schäfer, geb. Wendler 
Schwarzenberg, 87 Jahre
Gisela Wild, geb. Funke
Aue, 90 Jahre

aus der Kirchgemeinde Erla-
Crandorf
Ulrike Herkommer, geb. Neubert 
Crandorf, 77 Jahre

aus der Kirchgemeinde Raschau

Gudrun Jantzen 
Raschau, 101 Jahre
Brigitte Weigel, geb. Kasper 
Raschau, 68 Jahre



Geburtstag des Kindergartens
lustig gefeiert
a

Alles begann mit einer Anfrage des 
ehemaligen Schwarzenberger Bürger-
meisters Klaus Knauer an unseren da-
maligen Pfarrer Christian Haustein. 
Der Rest ist Geschichte und die gut 
30 Jahre zwischen damals und heute 
vergingen wie im Fluge. Unser evan-
gelischer Kindergarten in der Oswald-
talstraße feierte am 22. Juli mit 
einem großen Sommerfest sein 30-
jähriges Jubiläum. Neben Gästen aus 
Kommune, Politik und Firmen waren 

auch ehemalige Mitarbeiter, Pfarrer 
und Kindergartenkinder der ersten 
Stunde eingeladen. Viele der Einge-
ladenen erlebten zusammen mit den 
Kindern, Eltern und Erziehern ein 
ausgelassenes Fest. Es begann mit 
einem fröhlichen Programm der 
Kinder. Sogar ein mutig vorgetra-
genes Flötensolo war zu hören. 
Großer Applaus war den Kindern und 
der Solistin garantiert. Anschließend 
erinnerten einige Gäste in ihren 
Grußworten an Begebenheiten der 
vergangenen 30 Jahre. Die Kinder-

Kinderseite

gartenleiterin Kerstin Hilbert dankte 
ihrem Team für die wunderbare 
Arbeit. Pfarrer Christian Schubert be-
kräftigte diesen Dank ebenfalls und 
hob die sehr gute Zusammenarbeit 
mit der Stadt hervor. Das christliche 
Profil unseres Kindergartens ist eine 
Bereicherung in der Kindergarten-
landschaft von Schwarzenberg und 
Umgebung. Außerdem schätzen viele 
Eltern die familiäre Atmosphäre der 
Einrichtung. Eine erste Überraschung 

Die Bildfolge (v .l. und folgende Seite) zeigt das Programm der Kinder, den ehemaligen Pastor in St. Georgen Christian Haustein, Sarah Münzner, 
Benjamin Hilbert und Kindergartenleiterin Kerstin Hilbert, Jürgen Grünwald und seine Tauben, Freue am Glücksrad und das Aufsteigen der Luftballons. 



Christenlehre*
Schwarzenberg AltstadtKlasse 1–2 | dienstags | 15 UhrKlasse 3–4 | dienstags | 16 Uhrs

Bermsgrün in der Kapelle Klasse 1-4 | erster und dritter Mi im Monat | 15 Uhrs

Sachsenfeld in der LKG Klasse 1-4 | zweiter und vierter Mi im Monat | 15 Uhr
Neuwelt Pfarrhaus
Klasse 1-2 | montags | 15.45 UhrKlasse 3-4 | montags | 14.30 UhrCrandorf 
Klasse 1-4 | donnerstags | 14.30 UhrRaschau 
Klasse 1–2 | montags | 14 Uhr Klasse 3–4 | montags | 15.15 UhrC-LAN (JuGZ Ra)
Fr | 29.9. und 3.11. | 17 Uhr
Kirchen-Kids Grünstädtel*Klasse 1-6 | donnerstags | 16 Uhr

s

Mädchenschar am Hofgarten* dienstags | ungerade KW | 16.30 Uhr
s

Jungschar am Hofgarten* dienstags | gerade KW | 16.30 Uhr

* 
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hatte unser ehemaliger Hausmeister 
Jürgen Grünwald mitgebracht. Es 
war eine Kiste mit Tauben, welche 
anschließend in den Himmel davon 
flogen. Jetzt gab es kein Halten mehr 
und die Kinder schwärmten zu den 
im gesamten Kindergartengelände 
verteilten Stationen aus. Sehr beliebt 
war die große Hüpfburg. Auch ließen 
sich viele Kinder ein buntes Tattoo 
auf den Arm malen. Spaß gab es auch 
beim Kinderschminken, Basteln und 
Klettern. Zwischendurch schaute der 
Kasper zweimal mit einer lustigen 
Geschichte vorbei. Viele Kuchen wur-
den von fleißigen Eltern gebacken 
und auch die Würste vom Grill 
schmeckten hervorragend. Gegen 

Ende des Festes wurden viele Luft-
ballons auf die Reise geschickt. An 
ihnen waren Namenskärtchen be-
festigt. Es bleibt spannend, abzuwar-
ten, ob nicht vielleicht doch eines 
dieser Kärtchen beantwortet wird. 
Mit einem Dankgebet endete dieses 
wirklich gelungene Fest, welches bei 
gutem Wetter stattfinden konnte.
Ein besonderer Dank gilt allen Kin-
dergärtnerinnen und Helfern, die 
durch ihre vielfältige Mithilfe zum 
Gelingen des Festes beigetragen ha-
ben. Möge unser Kindergarten auch 
in Zukunft den Kindern Geborgen-
heit zum Wachsen geben und ein 
Stück von Gottes Liebe erfahren las-
sen.                      Thomas Weigel

Fotos (6): T. Weigel



Kontakte

PFARRAMT ST. GEORGEN
Obere Schloßstr. 9 | 08340 Schwarzenberg
Tel. 03774 22377 
www.kirche-schwarzenberg.de
kg.schwarzenberg@evlks.de
a

Öffnungszeiten der Kirchenkanzlei
Mo 10 – 11.30 Uhr
Di 10 – 11.30 Uhr und 15 – 16.30 Uhr
Mi geschlossen
Do 10 – 11.30 Uhr und 15 – 18 Uhr
Fr 10 – 11.30 Uhr
a

Bankverbindungen
a

Kirchkasse für Spenden und Rechnungen
Erzgebirgssparkasse
IBAN DE73 8705 4000 3941 4400 11
BIC WELADED1STB

Kirchgeldkasse, KD-Bank
IBAN DE44 3506 0190 1611 9000 11
BIC GENODED1DKD

Friedhofskonto, KD-Bank
IBAN DE57 3506 0190 1663 8000 15
BIC GENODED1DKD

Für die Sanierung von St. Georgen
verwenden Sie bitte folgendes Konto:
IBAN DE73 8705 4000 3941 4400 11
Kennwort: ST. GEORGEN ERHALTEN

28

Er allein breitet den Himmel 

aus und geht auf den Wogen a
des Meers. 

Er macht den Großen a
Wagen am Himmel und 

den Orion und das Sieben-

gestirn und die Sterne 

des Südens. a

Hiob 9,8-9



Spendenkonto der Kantorei St.Georgen
Volksbank Erzgebirge
IBAN DE31 8709 6214 0012 1163 06
BIC GENODEF1CH1

PFARRAMT EMMAUS
Emmauskirchplatz 2 | 08340 
Schwarzenberg
Tel. 03774 22773 | Fax 03774 177584

PFARRAMT ERLA-CRANDORF
Crandorfer Straße 52 | 08340 
Schwarzenberg
Tel. 03774 22972 | Fax 03774 760978 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros
Mi 10 – 11.30 Uhr und 16 – 18 Uhr

PFARRAMT RASCHAU
Schulstraße 64 | 08352 Raschau
Tel. 03774 81536 | Fax 03774 8409003 

Öffnungszeiten
Mi 9 – 11 Uhr und 15 – 17 Uhr

PFARRAMT GRÜNSTÄDTEL
Gottfried-Heinrich-Stölzel-Platz 8
08340 Schwarzenberg
Tel. 03774 81456 | Fax 03774 820811
 a

Öffnungszeiten Mi 16 – 17.30 Uhr

MITARBEITERADRESSEN

Pfarrer Christian Schubert
Obere Schloßstr. 30 | 08340 Schwarzenberg
Tel. 03774 8690558
Christian.Schubert@evlks.de

Pfarrer Hans Zink 
Emmauskirchplatz 2 | 08340 Schwarzenberg
Tel. 03774 22773 | Fax 03774 177584
Hans.Zink@evlks.de

Pfarrer Peter Arnold                   
Crandorfer Str. 52 | 08340 Schwarzenberg                             
Tel. 03774 762670
Peter.Arnold@evlks.de    

Pfarrer Volker Burkart
Schulstraße 64, 08352 Raschau
Tel. 03774 81536
volker.burkart@evlks.de

Kantor Matthias Schubert
Untere Schloßstr. 15 | 08340 Schwarzenberg
Tel. 03774 8241420
m.schubert@kantor-schwarzenberg.de

Diakonin und Gemeindepädagogin 
Bringfriede Georgi
Bergsiedlung 1 | 08352 Raschau-Markersbach
Tel. 03774 8242882
Bringfriede.Georgi@evlks.de

Gemeindepädagogin Annekathrin Weiser
Krankenhausstraße 9 | 09481 Scheibenberg
Tel. 0172 8074841
Annekathrin.Weiser@evlks.de

Kindergarten
Oswaldtalstraße 13 | 08340 Schwarzenberg
Tel. 03774 23560 | Fax 03774 505922
kiga.st.georgen@t-online.de

Ehrenamtliche Mitarbeiterin für die 
Kirchenkids in Grünstädtel Tabea König
Tel. 03774 5799034

Leiter der JG Thomas König
Tel. 0151 67856934

Friedhof Raschau, Daniel Lötzsch
Tel. 0176 64739293

Impressum: Herausgeber Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. 
Georgen Schwarzenberg, Emmaus Neuwelt, Erla-Cran-
dorf, Raschau und Grünstädtel | Gemeinsame Anschrift 
Obere Schloßstraße 9, 08340 Schwarzenberg | Verant-
wortlicher Redakteur Pfr. Peter Arnold | Layout / Satz / 
Druck Franziska Mann

Wir bedanken uns für 
Spenden für die 
Öffentlichkeitsarbeit.



20. August: Gottesdienst im Schlosshof Schwarzenberg 
mit Landesbischof Tobias Bilz.

Aus dem 
Leben der 
Gemeinden

28. August: Konzert für Orgel, Gesang und Trompete in 
St. Georgen. Fotos (5): Th. Mehlhorn

27. August: Gottesdienst zum Schuljahresbeginn in St. Georgen.


